
Nachrichten. 541 

tritt A. H o f m e i s t e r in der Zeitschrift der Gesellschaft 
für Schleswig-Holsteinische Geschichte XLIII, 353 ff. ent­
gegen, wobei aber auch er die grundlegende Bedeutung 
der Politik Lotbars für die Gestaltung der Verhältnisse 
des Kolonialgebietes östlich der Elbe durchaus anerkennt. 

M. Kr. 

173. 'l'heodor Hirsch f e 1 d verteidigt in den Quellen 
u. Forschungen aus ital. Arch. u. Bibl. herausgeg. vom 
Preuss. hist. Institut in Rom XVI, Heft 1, 93-107 gegen 
Fedele die in seiner Arbeit über das Gerichtswesen der 
Stadt Rom aufgestellte 'C h r o n o log i e der Stadt­
p r ä f e k t e n in der Zeit der Erneuerung des Senats' und 
bringt im Anhang neue Belege zur Senatorenliste bei. 

M. T. 
17 4. In den Melanges d 'histoire offerts a M. Charles 

Bemont par ses amis et ses el€~ves, Paris 1913, behandelt 
L. Ha 1 p h e n S. 151-162 'Les entre v u es des rois 
L o u i s V I I. e t H e n r i I I. durant l' exil de T h o m a s 
B e c k e t en France'. Er zählt 10 Zusammenkünfte von 
1165 bis 1170 und bestimmt genauer den Zeitpunkt einer 
jeden. Ausführlich wird der Bericht des Pikarden Garnier 
de Pont - Sainte - Maxence in seiner metrischen Vita des 
hl. Thomas besprochen. A. H. 

17 5. 'Die Regentschaft Papst In n o c e n z I I I. im 
Königreich S i c i l i e n' behandelt Friedrich B a e t h g e n 
in einer eingehenden Monographie (Heidelberg 1914, 164 S.), 
die in der Beurteilung des Waltens Innocenz III. die mitt­
lere Linie hält. Der Exkurs I. 'Zur Beurteilung Mark­
wards von Anweiler' geht von der auch m. E. noch immer 
wahrscheinlichsten Annahme der vollen Echtheit des Testa­
ments Heinrichs VI. aus. Exkurs II. stellt die Liste der 
Grossjustitiare von Apulien und Terra di Lavoro 1199-
1209 zusammen; der Anhang bringt Nachträge und V er­
besserungen zu den Regesten Friedrichs II. für dieselbe 
Zci~ M.~ 

176. In der American Historical Review XIX, 516 
-524 erzählt Dana C. M u n r o nach den Quellen in Kürze 
den Verlauf des Kinderkreuzzuges von 1212. Die 
neueren Ausgaben der Mon. Germ. sind wiederholt un­
beachtet geblieben, namentlich die besonders in den SS. 
rerum Germanicarum erschienenen, wie die Chron. regia 
Colon. (1880), Joh. Codagn. Ann. Placent. (Guelfi, 1901), 
Ann. Marbac. (1908), Chron. Andrenais (SS. XXIV). Was 




